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Agentur für Arbeit Hannover, Sabine Lucht Berufsberatung

AB IN DIE ZUKUNFT
Um die 500 
anerkannte

Ausbildungsberufe

Mehr als 10.000
grundständige Studienangebote

(Bachelor, …)
 +

Über 10.000 weiterführende Studiengänge 
(Master, Staatsexamen,…)

Alles 

lesen???



Berufsberatung 
Ab in die Zukunft

Berufsberatung 
Sabine Lucht, Agentur für Arbeit Hannover

Individuelle, 
kostenfreie 

Beratung an der 
Schule

Kostenfreie Tests 
zu Studium, 
Eignung, 
Gesundheit…

Vermittlung 
Studium
Duales Studium
Ausbildung

Beratung
-Videokonferenz
- .in der Agentur
 für Arbeit Hannover

Unterricht
Berufsorientierung,
Medien,
Arbeitsmarkt,
Trends

Kontakt
Über Iserv,
Tel: 0800 4 5555 00
(kostenfrei)

Vielen Dank, ich freue mich 
auf Ihre Kinder und Sie



ALLGEMEINBILDUNG
eine breite und vertiefte

ZIELE DER OBERSTUFE

ALLG. STUDIERFÄHIGKEIT
inhaltliche und methodische 

Voraussetzungen für die
Berufsbezogene 
Fortsetzung des 
B i ld ung s we g sSTÄRKUNG DES

SELBSTÄNDIGEN
L E R N E N S
WISSENSCHAFTS-
PROPÄDEUTISCHE
GRUNDBILDUNG
VERTIEFUNG IN
SCHWERPUNKT
BEREICHEN

BESONDERES ZIEL
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VERSTÄNDIGES
L E S E N

T E X T E

K O M P L E X E R 
FREMDSPRACHL. C

S I C H E R E R

SYMBOLEN
MODELLEN

U M G A N G  M I T 
MATHEMATISCHEN

S P R AC H L I C H E
AUSDRUCKS
F Ä H I G K E I T
SCHRIFTLICHE 
D A R L E G U N G 

aÉìíëÅÜ=

cêÉãÇëéê~ÅÜÉ=

j~íÜÉã~íáâ=

sind durchgängig
zu belegen und 
einzubringen.



ABSCHLÜSSE & 
BERECHTIGUNGEN

ALLGEMEINE 
HOCHSCHULREIFE FACHHOCH-

SCHULREIFE

4 Halbjahre* 
der Q-Phase

Abiturprüfung

SCHULISCHER TEIL DER FACHHOCHSCHULREIFE

2 zusammenhängende 
Halbjahre* der Q-Phase

abgeschlossene 
Berufsausbildung

einjähriges 
Praktikum ODER

* bei Nachweis bestimmter Leistungen



Politikunterricht
t~åÇÉä=ÇÉê=^êÄÉáíëïÉäíI=_ÉêìÑëçêáÉåíáÉêìåÖ

Betriebspraktikum

BERUFS- UND 
STUDIENORIENTIERUNG
IN DER EINFÜHRUNGSPHASE

Sabine Lucht, Agentur für Arbeit
ë~ÄáåÉKäìÅÜí]Ü~ÖJáëÉêîKÇÉ



BETRIEBSPRAKTIKUM

verbindlich für alle Schülerinnen und Schüler

Betreuung und Bewertung
ÇìêÅÜ=ÇÉåLÇáÉ=mçäáíáâäÉÜêÉêLáå

Betriebs- und Berufserkundung
ÉáåÉë=~â~ÇÉãáëÅÜÉå=_ÉêìÑëÑÉäÇÉë

eigenständige Suche des Praktikumsplatzes
Äáë=òì=ÇÉå=eÉêÄëíÑÉêáÉå

14-tägig nach den Weihnachtsferien



Berufsinformationstage (BIT) in Loccum
ëÅÜìäÉáÖÉåÉë=mêçàÉâí=ãáí=ÇáîÉêëÉå=m~êíåÉêå=áå=ÇÉê=nN

BERUFS- UND 
STUDIENORIENTIERUNG

Hochschulinformationstag (HIT)
áå=ÇÉê=nO

Besuch der „Vocatium“
áå=ÇÉê=nN

IN DER QUALIFIKATIONSPHASE

Sabine Lucht, Agentur für Arbeit
ë~ÄáåÉKäìÅÜí]Ü~ÖJáëÉêîKÇÉ



Allgemeines zur 
gymnasialen Oberstufe

Q1.1 Q1.2 Q2.1 Q2.2
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sehr gut gut befriedigend ausreichend mangelhaft ungenügend
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Unterricht
hìêëÉ

Unterricht
hä~ëëÉåîÉêÄ~åÇ=
ìåÇ=hìêëÉ

sçêÄÉêÉáíìåÖ=
~ìÑ=ÇáÉ=^êÄÉáí=
ÇÉê=nJmÜ~ëÉ

^åÖÉÄçí=îçå=
pÅÜïÉêéìåâíÉå=
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HINWEISE ZUR 
BELEGUNG IN DER 
EINFÜHRUNGSPHASE!

jìëáâ=

hìåëí=
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NEU

Q2.2

FREMDSPRACHEN
E.1 E.2 Q1.1 Q1.2 Q2.1

ENGLISCH

FRANZÖSISCH, LATEIN oder SPANISCH

Sek. IGS

FRANZÖSISCH, LATEIN oder SPANISCH

?



WPU Wahlpflichtunterricht

jìëáâ=tm=

hìåëí=tm=

mÜáäçëçéÜáÉ=tm=

^åï~Üä=
îçå=òïÉá=c®ÅÜÉêåW

ìåÇ=Éáå=ïÉáíÉêÉë

bêÇâìåÇÉ=tm=1

Á=2



SCHWERPUNKT?
P1 P2 P3 P4 P5SCHWERPUNKTFACH

schriftlich mündlich

erhöhtes Niveau grundlegendes Niveau

*

^ã=e^d=áëí=Ç~ë=mPJc~ÅÜ=~ìë=ÇÉã=ÖÉëÉääëÅÜ~ÑíëJ
ïáëëÉåëÅÜ~ÑíäáÅÜÉå=_ÉêÉáÅÜ=òì=ï®ÜäÉåK

*

^ääÉ=ÇêÉá=^ìÑÖ~ÄÉåÑÉäÇÉê=ãüëëÉå=îÉêíêÉíÉå=ëÉáåK

^ìë=j~íÜÉã~íáâI=aÉìíëÅÜ=ìåÇ=cêÉãÇëéê~ÅÜÉ=ãüëëÉå=
òïÉá=îÉêíêÉíÉå=ëÉáåK

P1 P2



angebotene 
SCHWERPUNKTE
sprachlicher Schwerpunkt
ãáí=ÉáåÉê=çÇÉê=òïÉá=cêÉãÇëéê~ÅÜÉå=çÇÉê=aÉìíëÅÜ

musisch-künstlerischer Schwerpunkt
ãáí=hìåëí=çÇÉê=jìëáâI=aÉìíëÅÜ=çÇÉê=j~íÜÉã~íáâ

gesellschaftswissenschaftlicher Schwerpunkt
ãáí=dÉëÅÜáÅÜíÉ=ìåÇ=ÉáåÉê=cêÉãÇëéê~ÅÜÉ=çÇÉê=aÉìíëÅÜ=
çÇÉê=`ÜÉãáÉ=çÇÉê=j~íÜÉã~íáâ

math.-naturwissenschaftlicher Schwerpunkt
ãáí=_áçäçÖáÉ=çÇÉê=mÜóëáâ=çÇÉê=`ÜÉãáÉ=ìåÇ=
`ÜÉãáÉ=çÇÉê=j~íÜÉã~íáâ

sportlicher Schwerpunkt
ãáí=péçêí=ìåÇ=_áçäçÖáÉ=çÇÉê=`ÜÉãáÉ=çÇÉê=mÜóëáâ

A

B

C

OHNE ZUORDNUNG



Wahlentscheidungen und 
mögliche Prüfungsfächer
sprachlicher Schwerpunkt
òïÉá=cêÉãÇëéê~ÅÜÉå

gesellschaftswissenschaftlicher Schwerpunkt
òïÉáíÉ=cêÉãÇëéê~ÅÜÉ=çK=ïÉáíÉêÉ=
k~íìêïáëëÉåëÅÜ~ÑíLfåÑçêã~íáâ

sportlicher Schwerpunkt
péçêííÜÉçêáÉX=òïÉáíÉ=cêÉãÇëéê~ÅÜÉ=çK=ïÉáíÉêÉ=
k~íìêïáëëÉåëÅÜ~ÑíLfåÑçêã~íáâ=





FRAGEN?
táê=ÄÉê~íÉå=áããÉê=ÖÉêåÉI

ãÉäÇÉå=páÉ=ëáÅÜI
ãÉäÇÉí=ÉìÅÜ=ÄÉá=ìåë>

Corinna Harms
Åçêáåå~KÜ~êãë]Ü~ÖJáëÉêîKÇÉ

Arlette Otawa, Oberstufensekretariat
MRNMR=TTQ=PP=QM

Susanne Stimpfle
ëìë~ååÉKëíáãéÑäÉ]Ü~ÖJáëÉêîKÇÉ


